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Mehrheit gewählt. 
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Deutſchland. 


A. M. Berlin, 10. Nov. [Die Antiſemiten bei den 
Nein Landtagswahlen! Frhr. v. Hammer⸗ 
ein und Stöcker find wiedergewählt. Es iſt bemerkenswerth, 
daß die Kandidatur des letzteren bei feinen eigenen Parteigenoſſen 
auf Widerſtand ſtieß. In Bielefeld, dem alten Wahlkreiſe Stöckers, 


wollte man überhaupt nichts von ihm wiſſen und ſelbſt in der 


alten konſervativen Hochburg Minden⸗Lübbecke wurde er 
erſt nach dreimaligem Wahlgange mit fünf Stimmen Mehrheit ge⸗ 
wählt. Der konſervative Reichstagsabgeordnete Profeſſor Hüpeden, 
ein eee Stöckers, unterlag in dem bisher konſervativ 
vertretenen Wahlkreiſe Kaſſel⸗Land einem Nattonalliberalen trotz 
elfrigſter antiſemitiſcher Hilfe. Einen anderen Anhänger Stöckers, 
Pfarrer Meyenſchein in Schlüchtern⸗Gelnhauſen, 
ereilte das ae Schickſal. Er erhielt 81 Stimmen, während der 
freikonſerxvative Amtsrichter Zimmermann 163 Stimmen erhielt. 
Ferner fiel mit großer Mehrheit in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe 

orau⸗Guben hr. v. Wackerbarth durch; wie das 


hr 
„Volk“ ſich ausdrückt: „Das edle Wild liegt auf der Strecke.“ Da⸗ ſi 


egen wurde. in Spandau⸗Oſthavelland⸗Potsdam der Stöckerianer 
Pfarrer Schall, der auch dem Reichstag angehört, mit großer 
Die „reinen“ Antiſemiten haben ſehr 
ſchlecht abgeſchnitten. Nicht ein einziger ihrer Kandidaten 
iſt durchgekommen. Liebermann v. ien 
in Homberg⸗ Ziegenhain, obwohl der Bund der Land⸗ 


wirthe für ihn eintrat, mit 87 gegen 103 Stimmen dem konſerva⸗ 


Ein anderer Deutſchſozialer, Dr. Häber⸗ 


tiven Kandidaten. 
während 


Schmalkalden kein Glück; der bisherige freikonſervatipe Ver⸗ 
treter v. Chriſten wurde mit 154 Stimmen wiedergewählt. Der 


Marbur 
rofeſſor 
Kirchhain⸗ Frankenberg 


für Friedeberg⸗ 
rnswalde den Konſervativen zu entreißen; immerhin wurden 
80 Wahlmänner auf ſeinen Namen gewählt Chr. Joſef Cremer, 
einer der ehemaligen Führer der „Berliner Bewegung“, wurde in 
ſeinem alten Wahlkreiſe Teltow⸗Beeskow nicht wledergewählt: er 
erhielt 34 von 1180 Stimmen. Seine übergroße Wandlungs⸗ 
a bot Cremer bei den Konſervatlven ſchließlich unmöglich 
gemacht. 
— Auf dem Gebiete des Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
ſprechweſens iſt, nachdem der für das laufende Etatsjahr 
aufgeſtellte Plan über den Ausbau und die Erweiterung der dem 
Schnellverkehr gewidmeten Anlagen voll durchgeführt worden, es 
noch möglich geweſen über denſelben hinaus mit der Errichtung 
von Neuanlagen vorzugehen. Es iſt die Einrichtung von 
weiteren 115 neuen Telegraphenanſtalten und 15 
Stadt⸗Fernſprechanlagen, ſowie die Herſtellung von 
88 Leitungen für die Tele Fammbeföcberung und von 16 größeren 
1 „Verbindungsleitungen in Angriff genommen und zum 
heil bereits ausgeführt worden. Von dieſen Anlagen find be⸗ 
ſonders hervorzuheben die Fernſprechverbindungen Blelefeld⸗Hamm 
(Weſtf.); Gotha = Erfurt » Halle (Saale); Münſter (Weitf.) = Dort- 
mund: Schwerin⸗Wismax⸗Roſtock; Hannover⸗Bremen; Hannover: 
Hamburg. Der Stadt⸗ ei erben tft neu eingeführt oder 
wir binnen Kurzem exöffnet werden in Marburg, Duͤlmen, Arn⸗ 
— 5 Jena, Eupen, Salzwedel, Schwiebus, Oppeln und anderen 
n 


* Königsberg, 10. Nov. Wie der Käntgsp. Hart. Ztg.“ aus 

ante ee eee ge der kee 
c au 

Beh Elbing fünf ſchnellfahrende Kriegsfahrzeuge angekauft. 


Rußland und Polen. 


* Die ſozialiſtiſchen, ſtudentiſchen Korpora⸗ 
tionen d 5 Petersburger Univerſität er⸗ 
ließen einen Proteſt gegen die franko⸗ruſſi⸗ 
ae e e ne n. MER e ee 

{ unjerer Regierung wurde in 
Tele mes die ſtranzüiiſchen Studenten abgeſchickt, in dem man 
uns danken läßt für die Verehrungen, die unſerem Kaiſer erwieſen 
worden ſind, und wo überhaupt von unſeren herzlichen Gefühlen 
gegenüber den gegenwärtigen Frankreich die Rede ft. Wir pro⸗ 
teftiren gegen dieſe Gewaltthätigkelt und Lüge 
aulerer Regierung und erklären hiermit, daß der größte 
1 bell der Intelligenz, der Schriftiteller, Profeſſoren und Studen: 
manuſchts gemein dat mit ben Sympatbie-Meußerungen, zu denen 
Zeder at, 5 EHER 3 Stab en de 1 
prinzipiell gegen die Freun aft un 
Em Bund des Faffiſchen A b fou ktemus mit der 


Bourgeois⸗ Republik, da dieſer Bund den Idealen der 
Sozialiſten aller Länder widerſpricht und blos beide Länder zu 
ſtärken vermag. Unſere Jugend organiſirt jetzt von Neuem ihre 
Revolutlonspartei, um bald dem Despotismus ein Ende zu machen. 
Ste erklärt gleichzeitig ihre Solidarität mit allen Sozialiſten ohne 
Unterſchied der Nationalität und erkennt die Befreiung der unter: 
drückten Klaſſen als ihre Aufgabe und ihr Ziel. 


Vermiſchtes. 


Der Ahnenkultus der Chineſen kommt in mannigfacher 
Weiſe öffentlich zum Ausdruck. Am Neufahrsfeſte, das auf Ende 
Januar oder in den Februar fällt, ſowie im Frühling am Feſte der 
Gräberreinigung ſieht man, ähnlich wie in kathaliſchen Ländern am 
Allerſeelentage, Tauſende von Chineſen bei den Gräbern ihrer An⸗ 
gehörigen. Nur kennen fie unſere Sitte des Blumenſchmückens 
nicht, ſondern begnügen ſich damit, das Grab zu reinigen und ge⸗ 
weihte Kerzen darauf zu verbrennen. Zum Schluß wird ein lan⸗ 
ger rother Papierſtreifen hinaufgelegt, damit jeder ſehen kann, daß 
ch jemand um das betreffende Grab bekümmert hat und es alſo 
nicht umgepflügt werden darf. Das könnte ſonſt wohl geſchehen, 
denn Be Friedhöfe kennen die Chineſen nicht, und ihre 
Gräber befinden ſich einfach überall, mit Vorliebe aber auf einem 
Platze, der nach allen Seiten eine freie Ausſicht bietet, denn das 
1 5 die Geiſter gern. Außerdem glebt es fuͤr die ſogenannten 

beimathloſen Geiſter“ noch drei weitere Feſttage. Nichts iſt näm⸗ 

lich den abergläubiſchen Chineſen ein unangeneh nerer Gedanke, als 
daß die Seelen der Abgeſchiedenen nicht zur Ruhe kommen wollen. 
Ruhe halten fie aber nur dann, wenn man ſie nicht vernachläſſigt. 
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit verlangen die Geiſter der fern von 
der Heimath ſowie der ohne männliche Erben verſtorbenen Men⸗ 
ſchen, ſollen ſie ſich nicht umbertreiben und unnütz machen. Es 
find daher drei große Feſte für dieſe heimathloſen Geiſter beſtimmt, 
das Obere Geiſterfeſt am dritten Tage des dritten Mondes, das 
Mittlere am fünften Tage des ſiebenten Mondes und das Untere 
am erſten Tage des zehnten Mondes. Das Mittlere Feſt, deſſen 
Beginn diesmal auf den 26. Auauft fiel, iſt bei Weitem das bedeu⸗ 
tendſte und dauert in vielen Gegenden Chinas mehrere Wochen 
lang. Eigentlicher Ruhetag iſt allerdings meiſtens nur ein einziger 
Tag, weil ſich das betriebſame Volk nicht länger Muße gönnen 
will. Aber die Zeremonien, die am erſten Tage hier in Schanghai 
mit einer großen Prozeſſton verbunden ſind, werden noch lange 
ER nachher Abends und Nachts fortgeſetzt. Sie beſtehen haupt⸗ 
ſächlich darin, ganz dünne Kleidungsſtücke und aus Papier nachge⸗ 
machtes Geld 0 verbrennen, deſſen ſich die Gelſter bedienen ſollen. 
Es iſt erſtaunlich, welch ungeheure Mengen dieſer Gegenſtände bei 
ſolchen Gelegenheiten verbraucht werden. Abend für Abend und 
Nacht für Nacht kann man um die Zeit des Mittlern Geiſterfeſtes 
in jeder chineſiſchen Stadt die hellen, ſchnell verpuffenden Flammen 
ſehen. In Schanghat allein wurde diesmal der Werth des nachge⸗ 
machten Geldes auf 35 000 Dollars oder ungefähr 100 000 M. ge⸗ 
chätzt. Bei der Maſſenverbrennung am erſten Tage würden ſich 
nach Auffaſſung der Chineſen die ſtärkern Geiſter das Beſte weg⸗ 
raffen, wenn man ihnen den Willen ließe, und ihre ſchwächern Ge⸗ 
noſſen würden leer ausgehen und dann nachher nicht Ruhe halten. 
Um dieſes zu vermeiden, 
Stadt Schanghai in dem Tempel auf, worin die Verbren⸗ 
nung ſtattfindet. & bat das Amt eines Pollziſten im Geiſterſtaate 
zu verſehen und dafür zu ſorgen, daß alles hübſch ordentlich zu⸗ 
geht. Die wohlhabendern und beſſer geſtellten Klaſſen der Chi⸗ 
neſen bethetligen ſich nicht an der ‚Brogelfion, geben aber das nöthige 
Geld für die ganze Feier her. er meiſtens ſehr lange, in 
Schanghai zum Beiſpiel wohl von mehr als 20 000 Menſchen, ges 
bildete Zug keſteht immer zum großen Theil aus dem chlineſiſchen 
Pöbel. Die Ausländer werden deshalb ſtets varher in den Zei⸗ 
tungen ermahnt, während des Feſtes die von der Prozeſſion be 
rührte Gegend der Vorſtädte zu meiden, um nicht von dem Lum⸗ 
pengeſindel beläſtigt zu werden. 


Lokales. 
Poſen, 11. November. 


p. Die Cholera⸗Quarantäne⸗Station auf dem Bahnhof iſt 
mit dem heutigen Tage aufgehsben worden. 
war dort kein choleraverdächtiger Fall eingeliefert worden. 

b. Die Leipziger Sänger hatten auch geſtern Abend wieder 
ein volles Haus. Der große Lambertſche Saal war bis auf das 
letzte Plätzchen gefüllt von einem lach= und beifallsluſtigen Publikum. 
Die Darbietungen der Sängergeſellſchaft trugen dieſer Stimmung 
des Publikums Rechnung. Am meiſten belacht wurde der ulkige 
„Diſtance⸗Reiter“, welcher, „ichneidig wie der Reitzenſtein!“ feinen 
Peppſchimmel die drolligſten Kapriolen machen ließ. Aber auch 
die anderen Vorführungen fanden reichen Beifall So die patrio: 
tiſchen Lieder, welche Herr Engelhardt in einer Lohengrin⸗Rüſtung 
vorträgt, die ſauber und verſtändig geſungenen Lieder des Baſſtſten, 
die Vorträge des Damen⸗Imitators und des Humoriſten. Eine 
ne 8 rn san 2 Abends, den ein 

erer Quartettgeſang fr eingeleitet hatte. 

p. Der Ballon Der @uftichifer - Abtheilung war geſtern 
auf dem Grolmannplatz zum Trocknen ausgebreitet. Der Ballon 
ſoll erſt zum Frühjahr wieder in Gebrauch genommen werden. 

p. Ein großer Dampfkeſſel wurde geſtern von der Provtant⸗ 
amtsmühle durch die Magazins, Wilhelm: und Ritterſtraße nach 
dem Güterbahnhof geſchafft. Der Transport erregte in den Straßen 
allgemeines Aufſehen. 

15 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
13 Bettler und ein Brauergeſelle, der auf dem Wilhelmsplatz einen 
Krampfanfall fimulirte. — Zur Beſtrafung notirt wurde ein 
Haushälter, der beim Tambourloch Weiden geſtohlen hatte. — 
Sende. gereinigt wurde ein Hausflur in der 
riedrichſtraße. — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt 
2 Kilogr. verfaulter Birnen. — Nack dem ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhaus wurde ein Mann geſchafj t, der wegen eines Geſchwüres 
am Fuße auf dem Wilhelmsplatz nicht mehr weiter konnte. — Ge⸗ 
funden ſind ein Bohrer und ein Briefmarkenalbum. 


— 


ſtellt man den Schutzgott der ſ 400 Ball 


Schon ſeit Wochen f 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 11. November 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Frau v. Heintſchel⸗Heinegg m. Bedienung a. Grelffenberg 
. Schl., Frau u. Frl. Vesper a. Corbach, Frau Brack a. Hamm, 
8 v. Steinkeller g. Berlin, Rittergutsbeſ. Tepper a. 

ottersfeld i. Weſtpr., Spediteur Wachtmann a. Hamburg, die 
Kaufleute Gabriel a. Berlin u. Paqui a. Bremen, Gutsbeſitzer 
Bieneck a. Dolzig. ee . 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ v. Szoldrskt 
u. Frau a. Zydowo, Graf Plater a. Wien, v.. zanowskl o. 
Chwalenein, v. Szoldrski a. Zegrowo, v. Zabtockt u. Sohn a. 
Dombrowka u. Frau v. Jezewska a. Gorzewo, Rittmeiſter Graf 
v. Hutten Czapski a. Kaſſel, Propſt Gantkowski o. Brudnia, Seminar⸗ 
lehrer Bade a. Paradies u. Kaufmann Bresler a. Breslau. 

Hotel de Rome — F Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.) Die Kaufleute Hoffmann, Schmidt, Frledländer, Joſeph 
u. Fürſtenheim a. Berlin, Heinz a. Frankfurt a. M., Straßner a. 
Glauchau, Greve a. Dresden u. Jannott a. Stettin. 

Hotel Victoria. en en Feen Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Fürſt Woronſeckt a. Rzegocin. v. Kublicki⸗Plottuch u. 
Frau a. Smieſzkowo, v. Zakrzewski a. Kl.⸗Krzycko, v. Weſtorskt a. 
Podrzecze u. v. Weſyk a. Rojow, Kaufmann Szudzinskt a. Powidz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Joſef u. Stroloch 
a. Berlin, Schwabe a. Stargard, Petrich a. Breslau u. Feinbroun 
9 Ben q. De Verſ.⸗Inſpektor Metz a. Danzig u. Landwirth 

olatta a. Dolzig. 

Hotel Bellevue. 15 Goldbach.) Uhrmacher Kokogörskl o. 
Pleſchen, Bauunternehmer Rauhudt g. Wreſchen, die Kaufleute 
Schäfer, Griep, 1 Bauerbin u. Jerominski a. Berlin, 
Schwertner a. Breslau, Telemann a. Königsberg, Bein a. Pforz⸗ 
beim, Grünhut a. Wien, Lonitz a. Mainz u. Tworoger a. Frauk⸗ 
furt a. M., Ingenſeur Pläſchau a. Bromberg u. Verſ.⸗Inſpektor 
Lieſenberg a. Dresden. 

Hotel de Berlin. (Adamczewski.) Hotelbeſitzer Urbanowski 
u. Frau a. Koſtrzin, REN: Pomeranski a. Czarnikau, 
Baumeiſter Krajewicz a. Schrimm, die Kaufleute Helmann u. 
Pulvermacher a. Berlin, Rupprecht a. Swinemünde, Kühnel a. 
Beuthen u. Neugebauer a. Neurode. 


Handel und Verkehr. 
* Nürnberg, 8. Nov. [Hopfenbericht.] Mit Beginn 
dieſer Woche hat ſich die Situation am hieſigen Hopfenmarkt noch 


dieſer 
Dadurch, 
9 5 leiden die heimiſchen 


Atſchgründer 225 —230 M., Hallertauer ohne Siegel 215-255 M., 
do. mit Siegel 260 —265 M., Württemberger 235—250 M., Badlſche 
235—250 M., Polen 225— M., äffer 220—235 M., Bux⸗ 


qunder 205.—215 M., Ruſſen 180 300 M., Altmärter 169-170 M. 


23 : nd r 


Aloſter 105—120 M., Engliſche 150 — 160 M., Ruſſen tranfit 150 
bis 200 M. (Hopfen⸗K ar.) 

Wien, 10. Nov. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 7. November“) 


Notenumlauf 492 027 000 Abn. 6 873 
Silber courant 161 201 000 Abn. 107000 el 
eee 102 991 000 Bun. 383 000 „ 
Gold * Wechſel 14018 000 Abn. 150 000 „ 
pkterentles si #0... 200883000 Abn. 1143000 „ 
eee 29 480 000 Zun. 602 = 
. . 125 092 000 Abn. 27 000 „ 
andbriefe im Umlauf . . . 122933000 Zun. 259 000 x 
Steuerpflichtige Banknoten 218000 Abn. 6 549 000 „ 

Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. Okt. 


** London, 7. Nov. [Hopfenberiht von Langſtaff 
Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt feſt und Pretſe haben 
eine ſteigende Tendenz und find für verſchledene Qualitäten engliſche 
bereits um 5 bis 10 ſh. höher. Während der Woche fanden be⸗ 
deutende Transaktionen ſtatt und der Markt fängt an, leer zu 
werden. Pacifics kommen jetzt in größeren Ouantitäten an, bie 
Nachfrage dafür iſt beſſer wie vorher in der Salſon. Prelſe 
vartiren von 5,12 bis 6,6 Pf. St. Die Qualität iſt im allgemeinen 
zieml. gut, aber doch nicht von der Güte, wie ſie früher geſchildert 
wurden. States find dagegen von armer Qualität. Der Import 
während voriger Woche betrug 51 Ballen von Rotterdam, 12 von 
Vliſſingen und 1753 von Newyork. 


i 
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Liverpool, 10. Nov. . * 
Umſatz 55000 Ballen, do. von amerikaniſch. 46 000 B., do. für 
Spekulation 1000 Ballen, do. für Export 2000 B., do. für wirkl. 
Konſum 43000 B., desgl. unmittelbar ex Schi 66 000 
Export 5 000 Ballen, Import der Woche 106 000 davon ame⸗ 
rikaniſche 94000 B., Vorrath 786 000 Ballen, davon amerikaniſche 
619 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 320 000 Ballen, 
davon amerikaniſche 310 000 Ballen. 


Tandwirthſchaſtliches. 

Stand der Winterſaaten in Rußland. Nach den im 
Finanzminiſterium zum 15. Oltober cr. eingegangenen Berichten 
der Steuer⸗Inſpektoren iſt der Aufgang des intergetreides im 
ganzen europätſchen BRAIN: mit ſehr geringen Ausnahmen, ein 
ganz befriedigender. Im übrigen Theil des Reiches ſteht das 
Wintergetreide im Allgemeinen gut und ſtellenweiſe ſogar ausge⸗ 
zeichnet. Obgleich in Folge der durch den anhaltenden Regen im 
Auguſt verzögerten Einbringung sr ee die Ausſaat des 
Wintergetreides faſt überall um 2 b 4 Wochen verſpätet iſt, hatte 
das keinen weſentlichen Einfluß A die Qualität der Aufgänge. 
Im ſüdlichen und öſtlichen Strich Rußlands ließ der Regenmangel | © 
im September für den Aufgang des Getreides fürchten, indeſſen 
hat die Bar dh in dieſer Gegend keinen ſchlechten Einfluß ge⸗ 
habt. Die im September ſtattgehabte Dürre in einigen Theilen 
des Gouvernements Wolhynien, Tſchernigow, Kiew, Poltawa, 
Sſamara, Orenburg und Ufa wurde ausgeglichen durch den ge⸗ 
nügenden Vorrath von Feuchtigkeit im Boden, von dem im Auguſt 
gefallenen Regen, und durch ſtarken Thau. Im Süden Rußlands, 
in den Steppen⸗ Gouvernements, wurde die Ausſaat in Folge gänz⸗ 1 
lichen Regenmangels im September bedeutend verzögert, aber 
Dank den beſonderen ee Bedingungen des Südens hat 
dieſe Verzögerung der Ausſaat keinen weſentlichen Einfluß auf die 
Ernte, umſomehr als in der erſten Hälfte des Oktober die Tempe⸗ 
ratur in dieſer Gegend bedeutend gefallen und von reichlichen 
Niederichlägen begleitet wurde, die auf die Entwickelung des 
Wintergetreldes günſtig wirkten. 


Marktberichte. 
W. Poſen, 11. Nov. [Getreide⸗ und Spirit 

Wochenbericht.] Das unbeſtändige Wetter hielt bis Mittwoch 
an, ſeitdem ſtellte fi leichter Froſt ein. Was den Stand der 
Winterſaaten anbetrifft, fo kann derſelbe als recht gut bezeichnet 
werden. Trotzdem die Landwirthe nunmehr vollſtändig fertig ſind, 
waren dennoch die Getreidezufuhren während der letzten acht Tage 
von geringem Umfange. Die gut fituirten Grundbeſitzer wollen |: 
bei den jetzigen Preiſen nicht verkaufen, in der 


„ wirkl. 


waren die Bahnzufuhren ebenfalls klein. In der Situation des 
dieswöchentlichen Geſchäftsverkehrs iſt feine nen Aende⸗ 
rung eingetreten. Zu Verſandtzwecken als auch ſeltens der Konſu⸗ 
— 45 3 mäßige Nachfrage. Die hieſigen Beſtände ſind un⸗ 
edeuten 
Weizen war in feiner Waare an hieſige Müller leicht ver⸗ 
bang chen beſtand für die geringeren Sorten beſſere Kaufluſt, 


Roggen behauptete ſich ziemlich gut im Preiſe. Der größte 
. Angebots wurde zu Verſandtzwecken gekauft, 118 bis 
N e Son gut zu verwerthen, beſonders in beſſerer Waare, 

07 er war nur ſchwach offerirt und fand ſchnellen Abſatz, 


ere jeft und etwas bober. Quttermanre 140-145 M. 
gochwaare 160-170 M. 

Lupinen kamen etwas vermehrt zum Angebot, blaue 82 bis 
86 1 gelbe 92-98 Mark. 

Buchweizen war gefragter, 145-150 M. 

Spiritus. Die Lage des Artikels iſt feſt, Prelſe FEN N 

es im Verlauf der Woche und ſchließen etwas höher als gegen 
chluß der Vorwoche. Rohwaare iſt lebhaft gefragt und die hier 

herankommenden Zufuhren finden bei Spritfabriken ſchlank Auf⸗ 
—— Ab Bahnſtationen gelieferte Waaxe wird nach Mittel⸗ und | p 
Norddeutſchland weiter dirigirt Der Brennereibetrieb iſt ein 
ſtarker, jedoch kann vor der Hand von Bildung eines Lagers keine 
Rede ſein, weil die Zuführen mit dem Abzug gleichen Schritt 
halten. Es wurden auch in dieſer Woche größere Poſten von Roh⸗ 
waare und November⸗ und Dezember⸗Lieferungen nach auswärts 
verkauft. Unſere Spritfabriken Am gut beſchäftigt. 

chlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 50,10, (70er) 30,60 M. 

Berlin, 11. Nov. Städtiſcher Central: 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3581 Rinder. Das Geſchäft wickelte ſich langſam ab. 
Wegen ſtarken Auftriebs verhielten ſich die Käufer abwartend, 
es wurde nicht ganz geräumt. Die Preiſe notirten für I. 55 
bis 58 M., für II. 50-53 M., für III. 38 —45 M., IV. 
32—35 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ſtanden 4765 Schweine, darunter 197 
Bakonier. Ueberſtänder vom letzten Mittwoch und Donners⸗ 
tag 1400 Bakonier. 684 Galizier werden heute und morgen 
noch erwartet. Der Schweinehandel war anfangs ruhig, notirte 
Preiſe kaum erreicht. Es wurde ziemlich geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. 56—57 M., II. 53 — 54 M., für III. 47 
bis 52 M., Bakonier ſtill, 44 M., für 100 Pfd. ai gewicht 
mit 20 Prozent Tara. Zum Verkauf ſtanden 824 über. 
Gute Kälber waren knapp vertreten, deshalb raſch vergriffen. 
Im übrigen war das Geſchäft ruhig. Die Preiſe notirten 
für I. 60—68 Pf. auch darüber, II. 51—59 Pf., III. 40 
bis 49 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
ſtanden 7635 Hammel. Das Geſchäft war in Hammeln 
nicht ſo gedrückt, wie bei dem früheren. Es wurde Auge 
geräumt. Die Preiſe notirten für I 40 — 47 Pf., beſte Lämmer 
52 Pf., für II. 30—38 Pf. für 1 Pfd. Fleſchgewſcht Hol⸗ 
ſteiner 22 — 28 Pf., lebend. Des Bußtags wegen findet der 
nächſte „ am 21. November ſtatt. 

Berlin, 10 Nov. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
Dit ber Bergen De een: ür über den Großhandel in 
den Bentr Mark llen] Marktlage. Fleiſch: 
Bet ſtarker Zufuhr siemiid, Gehhaies Geſchäft, Preiſe wenig ver⸗ 
ändert. Wild und Geſln : Zufuhren mäßig, zum Theil 
knapp, Geſchäft flott, Prelſe ge Fiſche: Flußfiſche aus⸗ 
reichend, Serfice £ knapp, Geſchäft lebhaft, Brelfe mäßig. Butter: 
Ruhig, abweichende Qualitäten ſchwer verkäuflich. Küfe: Unver⸗ 
andert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Aepfel und 
Birnen in * Tafelſorten 5 in geringerer Qualität 
ee en 8890 end, ſonſt unverändert. er 

a 


rs a. dfleiſch Ia 53. 60, Ila 44 51 
30 — äniſches 40— 48, Kalbfleiſch Ia 58-70 IIa 87- 1 M., 
Sammelt a 48 52, da 28 46. Schweinefleiſch 53 58 M 
Bakonier 42—43 Mark, Rufſiſches 49—51 We., Galtzier 50—51 M., 


Dinen — M. 


Truck und Verlage Lesbe birne von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) ins Poſcu, 


Hoffnung, daß ſie N 
ſpäter höhere Preiſe erzielen werden. Aus Weſtpreußen und Polen 


Fiſche. Seite, ber 50 Mloar. 58-62 M. do. große 61 = 
ander 80 M., do. unſort. 64—74 Mark, Barſche 55-59 Mar 
arpfen große 75 M. do. mittelgr. 66—68 M. do. —.— 

Karpfen 60 M., Schleie 90 M., Biete 12—36 M, Aland 42 
M., bunte Stiche 24 —30 M. Aale. a 100 —110 M. do. mittel 
7075 M., do. kleine 66 M., Pl. ötzen 30—40 M., Keirauſchen 
60 M., Noddow 40-45 M., Wels 36 M., Raape matt, 33 M. 

Eier. Friſche Landeler obne Rabatt 3.203,30 M' p. Schock 


Gemüle. Kartoffeln, Daberſche in Wa snlabung per 50 Kilo 
1.25 —1,50 M., do. blaue per 50 Kilo — e p. 
50 Kilogramm — M., Knoblauch per Schock „Mohr⸗ 


rũben per 50 Kilo 33550 M., en per Sind 0,60—0,75 M., 
Baus junge p. Schock 0.751, 00 M., Meerrettig zer Schock 6 — 
„Sellerie, Pomm. p. Schock 4.505,00 M., Peterſilienwurzel 

2 Se 1,00-- 2,50 n ang junger per 50 Kilo 4—5 Mark, 
1 8 Schock⸗Bd 500551 50 8 Rettige p. Schock 1.50 


alat p. Schod 1 0 M., Blumenkohl per Stück 
11 5 17 N 0 5 3 050 lle 00 75 M., Wirſing⸗ 
kohl 45 othkohl per 50 Kilogr. 3—4 M. 
97 ger 50 t 1.001,25 M., Zwiebeln ber 50 Silo. 


„Roſenkohl 15—20 M., Kürbis ver 50 Kilogr. 4 M. 
Vin Aepfel 3 ver 50 io 7—II M., hieſige 12 
8 ee ſchleſ. „Birnen, Socbirnen per 50 Kilo 
aumen Bbbenſſch 00—8,00 M., Preißelbeeren hieſ. 
50 Klo r. 25—30 M., 00 f. uo p. 50 Kar. ungariſche — M 
do. italieniſche 25,00 — 30,00 . Meſſina 240 St. 17 M. 
Zitronen, Meſſina 300 Sic 1 9 M. 

Bromberg, 10. Nov. Genie Bericht der 5 
Weizen 190186 M., geringe Qualität 125 —12 — Roggen 
2 117 M, geringe Qualität 108—111 M Serſte nach Qualtät 

132 M. — Braugerſte 133—140 M. Erbſen, . — 
155 145 M, 8 150 16 M., Hafer 145 185 M 
"Breslan, 10. Nov. Ke Produttenvorſen. Berichte 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündiat — Ztr., 
fene 8 * p. Nov. 128.0 Gd. Nabe p. 1000 
Kilo — Gekündigt — „p. Nov. 161,00 Gd. Wü 
Kilo — Gelündigt — — p. Nov. 47.50 Br. April⸗Mai 48, 0 Br. 
Zink. Ohne Un ſatz. Die Birfenkemmtike«. 


Marktprelſe zu Breslau am 10. November. 


Feſtſetzungen gute mittlere gering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Nie⸗ 
N ax ft. 


B- 21,70 90 Mar 
8 7 „7 
„ neter 225) 21.40 2 „20 
Stettin, 10. Nov. Wetter: Schön. Temperatur u 5˙ R. 
Barome er 770 Mm. Wind: W. 
Weizen unverändert, per 00 Kllogr. loko 137—139 M., 
Nov. und Novbr.⸗Dezbr. 140 M. bez., per April⸗Mai 147 M. 
146,5 M. Gd. Roggen unverändert, per 1000 Kilo loto 12 18 
122 M., ver Nov. u. Nov. „Dez. 1215 M. Br. u Gd., per ril⸗ 
Mai 126,5 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 140162 
Hafer per 100 Kilo loko 154—160 M. Rüböl unverändert, der 
100 Kilogr. loko ohne Faß 46,75 M. Br., per November 47,25 
per April- Mat 48,25 M. Br. Spiritus unverändert, 
per "10.000 Liter Proz. iofo obne Faß 70er 32 M. bez., 
und Novbr.⸗Dezbr. 70er 31,3 M. nom., per April⸗ 
M. nom. — ringemelbet: 3000 Ctr. Weizen, 1000 Ctr. Roggen. 
n Weizen 140 M., Roggen 121,5 We., 9898 


HK. 
* Leipzig, 10. Nov. [Wollberihr) Kammzug⸗Termin⸗ 
La 11 5 3 B. p. November 3,42½ M., per 
ezember 3,45 M., Januar Be M., p. ruar 3,50 M., 
per März 46% 1 M, Der, 185 55 M., p. Mat 8,57%, M., per 
Jun a 5 Juli 905 M., p. Auauſt 3,67 M. 
Seit. 8,67%, pr. Ottör. — M. — Umſatz 95.000 Kilo. 


Telephoniſche 5 


Magdeburg, 11. Nov Zuckerb 
Kornzucker exl. von 92% > Renbement 8 


l 
Kornzucker ei. bon 88 Proz. end, altes Rendement 13,20 


per Nov. 
at 70er 82,8 


5 5 88 „ neues 15 13 40 
Nachprodukte excl. 75 Prozent . 11,25 
Tendenz: ruhig. 
Buden uz CCͤĩ³˙ ä AA 27,00 
Gem. 9 finde 1 Sin. C 27 2 
em. Raffinade 5 f... nee 
n Bet 25,25 


x W 
Arenen 88 Tranfit 


Hamburg per FNovbr. 13,15 bez. 13 1913 Br. 


dto. * per Dez. 13,07 Gd. 13.10 Br. 
dto. . 5 So März 13,15 Gd. 13 „20 Br. 
dto. r ll Wa 13,25 Gd. 13,30 Br. 


Tendenz: ruhig, ſtetig. 
Breslau, 11. Nov. Epiritusberigt November 
50 er 50,30 M., 70 er 30,80 M., Nov.⸗Dez. 70 er —— M. „ 
Mai 70 er —.— M. Tendenz: venberändert. 
DS x h fh xxx 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Schneidemühl, 11. Nov. Geſtern Abend ſank das 
Terrain, worauf der gemauerte Senkbrunnen ſteht, merklich, 
ſodaß die Arbeiter nicht weiter arbeiten wollen. Für ein mög⸗ 
licherweiſe Hervortreten des Waſſers wird ein Graben nach 
der Küddow hergeſtellt. Gegenwärtig iſt nur die nächſte Um⸗ 
gebung des Brunnens gefährdet 
illingen, 11. Nov. In der geieigen Reichstags⸗ 
Erſatzwahl des 2. badiſchen Reichstagswahlkreiſes wurden nach 
vorläufigen Ermittelungen 16 840 Stimmen abgegeben. Davon 
erhielten Fürſt Fürſtenberg (parteilos) 10 055 Stimmen, Ober⸗ 


amtmann Gießler⸗Engen (Centr.) 5830 Stimmen. Der Reſt iſt 
zerſplittert. 
Dresden, 11. Nov. Der Redakteur Gradnauer iſt 


heute aus der Haft entlaſſen worden. 

Wien, 11. Nov. Das „Fremdenblatt“ veröffentlicht ein ihm 
von hervorragender parlamentarticher Seite zugegangenes Commu⸗ 
niqué, daß eine prinzipielle Einigung über die Vertheilung 1 
weitaus größten 1 de Porlefeuilles bereits erfolgt ſei. 
beſtehe kein Bei el über das Zuſtandekommen des Koalltlonsmini⸗ 
ſtertums unter Windtſchgrätz. Der Ueberreichung der Miniſterliſte 
an den Kutter behufs Genehmigung ſtehe kein Hinderniß entgegen 


London, 11. Nov. Standardmeldung aus Waſhington: Der 
Schatzſekretär Carlisle hob die Ordre der allmählichen Ausprä ar 
des Silbers auf. Die Goldreſerve des Staates wird wahrſchein⸗ 
lich erhöht werden dur ag von Silber gegen das im Be⸗ 
ſitze der Banken befindliche G 3 

London, 11. Nov. Die Times“ meldet aus Philadelphia: 
Die Vertreter der braftlianiſschen Regierung fahren mit der Aus⸗ 
rüſtung der Schiffe fort. An Bord des „Elctd“ wurden 300 
Tonnen Dynamit gebracht. 400 Mann Beſatzung ſind ange⸗ 
worben worden. Die ehemaligen Hörer der amerikaniſchen 
Marine⸗Akademie wurden als Offiziere engagirt. 

Liverpool, 11. Nov. 3000 Bergarbeiter in Lancaſhire haben 
die Arbeit zu den früheren Lohnſätzen wieder aufgenommen. 

Madrid, 11. Nov. Es verlautet, daß das Dekret 
unterzeichnet worden ſei, wodurch die Verfaſſungsartikel, welche 
die Freiheit der Bürger garantiren, außer Kraft geſetzt wird. 
Jeder Verdächtige kann ſofort verhaftet werden. 

Barcelona, 11. Nov. Weitere 7 Verwundete aus dem 
Theatro liceo ſind geſtorben. 

Barcelona, 11. Nov. Der Belagerungs zuſtand tft heute 
hier verkündet worden. Vierzig Anarchiſten werden vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. In Sevilla ſind ſechs Anarchiſten, 
welche unter dem Verdacht der Theilnahme an dem Attentat 
im Teatro liceo ſtehen, verhaftet worden. 

Sofia, 11. Nov. Der in der erſten Inſtanz zu lebensläng⸗ 
licher Verſchickung verurtheilte Metropollt Klement iſt geſtern vom 
e zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 

Der Gerichtshof beſchloß dem Prinzen Ferdinand die Umwandlung 
der Strafe in zweijährige Verſchickung vorzuſchlagen. 
aſhington, 11. Nov. Der Geſandte der Union in 
Rio de Janeiro telegraphirte an den Staats ſekretär des Aeußern, 
Admiral di Mello verlange von der Unionsregierung die An⸗ 
erkennung. Auf Anordnung Clevelands wurde dem Geſandten 
die Inſtruktion ertheilt, daß di Mello nicht diejenige mili⸗ 
täriſche oder politiſche Organiſation herzuſtellen vermocht habe, 
worauf er anerkannt werden könnte. Die Union beobachte 
abſolute Neutralität. 


Schneidemühl, 11. Nov. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
3tg.“] Soeben iſt der gemauerte Senkbrunnen an der 
Unglücksquelle mit ſämmtlichen Rohren in die Tiefe 
verſunken. Das Waſſer fließt gleich ſtark weiter. Die Un⸗ 
glücksſtätte iſt polizeilich geſperrt. 

—— ——.— — —— — 


rſe zu Poſen. 


83 
1 4 e [Amtlicher n 


ndigt —,— L. Reaul —.— 
[C oer) ——. . ohne 5 (60er) 49,90, oer) 9040 
Voſen, 11 Nov. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Sänedluft. 
Doiritas ſtill. J 10 ohn: Jag Her) 49,99, 7er 30,4 
e e eee 

Berlin, 11. Nove (Zelear. Agentur B. Heimann.) 

118 85 = 140 751141 — fete 0h eg 5 fü 4 
o. Nov.⸗Dez. ) | 70er loko ohne Faß 82 80' 83 16 
o. Mat 150 25115) 5(f Ter Nov.⸗Dez. 32 10 £2 30 

70er 2 — — — — 

Roggen matter 70er April 87 50 87 70 
do. Nov.⸗Dez. 124 — 24 50 70er Mal 37 80] 37 — 

A M 129 251129 5 5 1 6 

matter er loko ohne Fa 52 

do. Nov.⸗Dez. 47 80 47 5 Saß * 52 70 
do. April⸗Mal 48 300 48 501 do. November — 1156 — 

Kündigung in Roggen 300 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (er) 000 Ltr. 5 
Berlin, 11. November. Schl Not. io 
8 No 0 140 75 141 — 

EF 1E0 — 150 
Rog gen rr Aub Me a u — — 50 
Ar 129 50 
Siritus, Ra 15 8 Nolte) , Not. v. 
er ofn.d.'®. . „a 33 10 
er 70er Nov.⸗Dez. 2 10 323) 
do. 70er Januar — — — — 
do 70er April 37 50 37 70 
do. r 37 80 — 
do. N — —— 
do. 50er loko o. 3 Te 52 10 52 70 
Reichs⸗Anl 85 — 84 I0fBoln. 5% Pfdbrf, 68 10 "86 10 
Beni, ie Al 100 99 09 40] do. Bin uib. ⸗Pfobrf. 62 60 62 9) 


Goldr. 92 20 91 70 
of. 5 bebe 45 101 804 do. 4% x burn, 87 70 2 


87 30 
Bol. do. 90 — 99 20] Oeſtr. Krerift, @ 196 80 198 70 
Bol. Neatenbriefe 102 501102 6 [gombarden BR 40 70 
Bol. 2 — 1 5 75 94 3 94 ION Dist.⸗Kommandti 


40 70, 
167 712 10 


Oſtpr. Südb. E S. A 70 — 69 601 Schwarz 6 
Mainz Ludwighfdt. 06 50106 7 
Marienb. Mlaw.do 69 25 68 
S Goldr 31 — 
98 ſche Rente 79 25 79 8 

aner A. 189). 61 60 61 5% 
Ruſſ % konſ A. 1880 98 70 


N ebe s u na 16 50 
tr. L 40 49 9) 

8⁰ Gelee Ko Er 199 75139 60 
noweagl Steinſalz 36 75 36 25 


(tim 
t. Mitielm. E. St. A. 85 70 86 30 
98 7 Jchpelber Feat 113 401113 40 
Warſchauer Wiener 213 25 213 9) 
Berl Handelsgeſell. 128 10125 50 
Deutſche Bank⸗Aktien 148 — 147 5) 
3 65ʃ[Königs⸗ und Laurah. 170 691100 20 
Bochumer Gußſtabl 112 50 112 50 


dee, weit 196 90, Disconto⸗Kommandit 167 — 
Rufe Noten 214 
ettin, 11. Nov. dene Agentur B. Heimann. Bien) 


Weizen unverändert Lebiritus matt 


do. Nov.⸗Dez. 140 40 -I per loko 7er 31 70 92 — 
do. April⸗Mat 146 50146 50 „ November „ 31 — 81 80 
Roggen unverändert „ Aoril Mat 32 50 32 80 
do. Nov.⸗Dez. 121 50 21 500 Petroleum“) 

do. April⸗Mai 126 50126 5 do. per lofo 8 85 g 85 


Rüböl be wie 

do. Nov.⸗ s 

do. Marg en 
* Petroleum loko verſteuert Wance 1¼ Prot 


